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Sprachniveau der Lernenden

 Chatsprache: Muttersprache        Zielsprache 

 einfache Worterklärungen         komplexe 
Beispielsätze zur Verdeutlichung von 
Bedeutungsnuancen

 Scaffolding: Sätze mit Lücken         Übersicht 
selbst zu verwendender Redemittel

Ausgangslage aus Dozierendensicht:

„Klar nutze ich 
ChatGPT: Ich lasse 

mir die Texte einfach 
übersetzen.“

Lösung: Anleitung der Studierenden zu aktiver Textarbeit mit Chatbots

Individualisierung

in mehreren Dimensionen:

Komplexität der Aufgabe

 Chatbot-Unterstützung im Schreibprozess         

Analyse + Bewertung eines

chatbotgeschriebenen Textes

 Fehlerkorrektur         Fehlerdiskussion

Sozialform & individuelle 

Lernpräferenzen

 Chat in Einzelarbeit        Gruppendiskussion

 ‚klassische‘ Aufgaben                         

kreative Aufgaben

 kleinteilige Aufgaben                      

größere Projektarbeiten
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Ergebnis: echtes Lernen

= Erfolg aus Studierenden- und Dozierendensicht

„Die Studierenden 
arbeiten nicht 
mehr selbst!“ 

„Wenn Texte einfach 
mit KI übersetzt werden 
können, was ist dann 
meine Aufgabe…?“

 Grammatikfehler       
stilistische Feinheiten

spontane + schnelle Anpassung

 Förderung von Kompetenz-, 

Autonomie- und Zugehörigkeitsgefühl

 Erhöhung der kognitiven Aktivierung

mehr Kapazität für Feedback auf 

Prozessebene

 besonders wichtig im Inverted Classroom

spontane + schnelle Anpassung spontane + schnelle Anpassung


